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Leserbrief  zum  Artikel  «Befürworter  der  Initiative  –  Das
Leistungsniveau der Altersvorsorge steht auf dem Spiel – Zeit
für eine 13. AHV-Rente» in der ZV Info Mai 2021

Ist das eine gute Sache? Leider nicht für alle. Auf den ersten
Blick  klingt  die  Forderung  nach  einer  dreizehnten  AHV-
Monatsrente  vernünftig  und  für  viele  Leute  auch  sehr
verlockend.

Meiner Meinung nach geht diese Initiative aber in eine falsche
Richtung; sie ist weder sozial noch gerecht. Zweifellos muss
vor  allem  für  die  ärmeren  Rentenabhängigen  (mehrheitlich
Frauen)  etwas  getan  werden.  Bei  Annahme  dieser  Initiative
sollen  aber  alle  AHV-Rentnerinnen  und  -Rentner  einen
«Dreizehnten»  bekommen.

Wer nur eine kleine Rente hat, lebt am Limit. (Eine gute
Bekannte  nennt  es  «Dauer-Lockdown»!)  Kann  sich  die  reiche
Schweiz keine anständige, solidarische Altersvorsorge für alle
leisten? Möglicherweise hilft ein zusätzliches EL-Einkommen zu
einem würdigen Lebensabend. Bei manchen kommen aber gar keine
ergänzenden Leistungen herein.

Wer  eine  hohe  AHV-Rente  bezieht  (Fr.  2390.–/Monat),  hat
vermutlich  ein  Arbeitsleben  lang  lückenlos  und  mit  vollem
Pensum gearbeitet; sie/er hat vermutlich ordentlich verdient,
konnte  also  gut  leben  und  etwas  zur  Seite  legen.  Sie/er
besitzt nun bestimmt genügend Reserven für Notfälle und auch
Vermögen.  Sie/er  soll  nun  ebenfalls  diesen  Dreizehnten
bekommen!? Menschen mit einer niedrigen Rente (aus was für
Gründen  auch  immer)  werden  einen  niedrigen  Dreizehnten
bekommen. Menschen mit einer grosszügigen Rente bekommen auch
einen  grosszügigen  Dreizehnten.  Wie  kann  Frau  Medici  da
schreiben, dass Personen mit tiefen und mittleren Einkommen am
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meisten  von  diesem  Dreizehnten  profitieren  werden?
Minimalrentenbezüger und -bezügerinnen würden neu 1195 Franken
pro Jahr mehr bekommen. Maximalrentenbezüger und -bezügerinnen
aber beinahe 2400 Franken mehr. Wie sozial ist das denn?

Ich halte diesen Verteilmodus (Giesskannenprinzip) für unfair
und  unklug.  Soll  den  rentenmässig  Gutsituierten  das  Alter
vergoldet werden, während die Armen (wieder einmal) mit ein
paar Brösmeli zufrieden sein sollen? Den Reichen wird – wie
hierzulande  üblich  –  mehr  gegeben  als  den  Armen.  Selber
schuld, wer arm ist?

Selbstverständlich  muss  die  AHV  stabilisiert  und  gestärkt
werden, und ebenso selbstverständlich müssen weitere Schritte
zur  finanziellen  Gleichstellung  von  Frauen  und  Männern  im
Alter unternommen werden. (Frauen haben über einen Drittel
tiefere Renten als Männer!) Aber doch nicht so! Dass so eine
Idee  aus  der  linken  und  gewerkschaftlichen  Ecke  der
Lohnarbeiter-innen und Lohnarbeiter kommt, enttäuscht mich.

Ich konnte diese Initiative nicht unterschreiben und kann ihr
bei der Abstimmung nicht zustimmen.

PS: Auch wer nicht ein ganzes Leben lang lückenlos mit vollem
Pensum gearbeitet hat, verdient eine gute Rente!!!

Rosemarie Imhof, Allschwil


